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Hinweise zur Kurseinheit V

Was Sie in dieser Kurseinheit erwartet  

 Entrepreneurship hat sich unter Studierenden und Wirtschaftsfachleuten in den letz-

ten Jahren zu einem viel versprechenden Thema auf der Suche nach persönlichen und 

gesellschaftlichen Zukunftsentwürfen entwickelt. Entrepreneure gelten als wachstums-

orientierte Unternehmer, die sich durch den Aufbau neuer Märkte und Netzwerke sowie 

durch die Einführung innovativer Techniken und Produkte aktiv an der Gestaltung ihres 

Umfelds beteiligen. Entrepreneure konzentrieren ihre Energie dabei auf die Wahrneh-

mung und Realisierung der entsprechenden Marktchancen. 

Die Bedeutung des Entrepreneurships für die Wettbewerbsfähigkeit und das Ar-

beitsangebot einer Volkswirtschaft wird auch in den Medien immer deutlicher wahrge-

nommen. Dieser Bedeutungsgewinn äußert sich heute in Wünschen nach mehr Eigen-

verantwortlichkeit und nach einer aktiven Mitgestaltung der eigenen Umstände, im 

Berufsleben oft gleichgesetzt mit der Gründung einer unternehmerischen Existenz, mit 

der Übernahme eines Spin-offs (Ausgründung) oder mit der Expansion von kleineren 

und mittleren Unternehmen (KMU) in internationalen Märkten. 

Mit dieser knappen Umschreibung empfehlen sich Entrepreneure auch zur markt-

wirtschaftlichen Durchsetzung einer nachhaltigen Entwicklung. Ein ökologisch und sozial 

nachhaltiges Unternehmertum (Sustainable Entrepreneurship) geht über herkömmliches 

Nachhaltigkeitsmanagement hinaus, weil nicht nur Umweltkosten in der Produktion 

gesenkt, Sozialstandards eingeführt oder Umweltmanagementsysteme integriert wer-

den, sondern die Lösung ökologischer und sozialer Probleme zum Kerngeschäft wird, mit 

dem steigende Umsätze in wachsenden Märkten zu erzielen sind. Entlastungen für die 

Umwelt und eine zunehmende Lebensqualität gehen einher, wenn Entrepreneure mit 

ökologischen und sozialen Innovationen auf den Markt treten, dort Fuß fassen und den 

Wettbewerb prägen können. 

Betrachtet man Umsatzwachstum, Internationalisierung und Marktkapitalisierung junger 

Unternehmen in der Solar-, Wind- oder Umwelttechnik wird deutlich, dass einige von 

ihnen aus dem Schatten anderer Boombranchen wie der Telekommunikations-, Nano- 

und Gentechnologie nach dem Platzen der „New Economy Blase“ heraus getreten 

sind.  

Dieser Trend blieb allerdings nicht ungetrübt. Zu den Erfolgsbeispielen gesellten sich 

gerade in jüngerer Zeit eine Reihe von Firmenpleiten und Misserfolgen aufgrund über-

zogener Erwartungen und Managementfehler, die den unternehmerischen Einsatz für 

die Umwelt riskant erscheinen lassen.  Insolvenzen wie die von Farmatic (Biogasanla-

gen), Umweltkontor (Windkraft) oder Astropower (Solarmodule) machen bewusst, dass 

der Einsatz für Nachhaltigkeit zwar viel Anerkennung einbringen kann, Unternehmen 

aber vor den rauen Seiten des Marktes nicht bewahrt. 

Gerade in den Spuren gescheiterter Unternehmen lässt sich jedoch oft am besten er-

kennen, wie Fehler vermieden und Krisen bewältigt werden können. Gier und Größen-

wahn, die vielleicht folgenschwersten Ursachen unternehmerischer Fehleinschätzung, 

verlieren bei nüchterner Selbsteinschätzung an Gewalt. So kommen Chancen und Risi-

Als innovative und 
wachstumsorientierte 
Unternehmer .... 

... werden Entrepreneure 
zu Hoffnungsträgern ... 

... auch für eine 
nachhaltige Entwicklung! 

Umweltorientierte 
Gründungen im Aufwind 
... 

... Pleiten und Misserfolge 
leider auch! 
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ken, Vor- und Nachteile unternehmerischen Handels möglichst ungeschminkt zum Vor-

schein (vgl. Petersen 2005a). 

Der vorliegende Überblick zu diesem Thema umfasst vier Teile. Im ersten Teil werden 

Begriff und Idee des „Sustainable Entrepreneurships“ erläutert. Der zweite Teil zeigt an 

den Dimensionen „Marktwirkung“ und „Umweltleistung“ sowie fünf Unternehmensbei-

spielen, worauf es hierbei ankommt. Der dritte Teil geht näher auf Funktionen, Risiken, 

Chancen und Erfolgsfaktoren des nachhaltigen Unternehmertums ein. Im vierten Teil 

wird schließlich ein Überblick über wesentliche Tätigkeiten im Zuge unternehmerischer 

Prozesse gegeben. Wir beginnen darin mit der Geschäftsidee und skizzieren anschlie-

ßend die  strategische Positionierung, die Erstellung von Geschäftsplänen sowie Fra-

gen des Markteintritts. Begleitend zum Innovationsprozess erhalten Sie Hinweise, welche 

Anforderungen an die Organisation und Finanzierung gestellt werden. Gemeinsam wird 

untersucht, wie und wodurch man diesen Anforderungen am besten gerecht werden 

kann. 

Mit diesen Inhalten wendet sich die Kurseinheit vor allem an Sie: 

■ wenn Sie eine marktbezogene Aufgabe (z. B. Marketing, Vertrieb, Vorstandsas-

sistenz, Produktentwicklung) in einem mittelständischen Unternehmen mit öko-

logischem Kerngeschäft wahrnehmen oder ergreifen wollen, 

■ wenn Sie mit dem Gedanken spielen, sich mit einer ökologischen oder sozialen 

Geschäftsidee selbstständig zu machen und wenn Sie sich Klarheit über die 

damit verbundenen Herausforderungen verschaffen wollen, 

■ wenn Sie für Großunternehmen den Aufbau neuer  Geschäftsfelder, Produkt-

linien oder Spin-offs (Ausgründungen) begleiten möchten, 

■ wenn Sie in einer Unternehmensberatung oder als Mitarbeiter einer Handwerks- 

bzw. Industrie und Handelskammer Unternehmer bei den zuvor genannten 

Aufgaben unterstützen möchten, oder 

■ wenn Sie als Mitarbeiter einer Nichtregierungsorganisation oder eines Instituts 

Unternehmen zur Einführung und Verbreitung ökologischer und sozialer Innova-

tionen motivieren wollen. 

Ebenso gehören Sie zur Zielgruppe, wenn Sie sich bisher noch unklar über Ihre weitere 

berufliche Ausrichtung sind und herausfinden möchten, welche der oben vorgeschla-

genen Gruppen für Sie am ehesten in Frage kommt. 

Ein umfangreiches Glossar ist dieser Kurseinheit angefügt. Glossar-Begriffe sind bei ihrem 

erstmaligen Auftreten durch ein -Symbol gekennzeichnet. 
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